
624. 

Schellenberg, [1423—1427] Ende Sept. Ant. Okt. | 
Hschr.: Or. Pap. Stadtarch. Leipzig Urkundenkasten 129 Nr. 5. S. (XX 4) undeutlich, unt. Papierd. z.Verschl. 

aufgedr. 

Anm.: Dem Itinerar nach paßt die vorliegende Urkunde am besten zu 1425 oder 1426, doch ist eine genauere 5 
Bestimmung nicht möglich. 

Kurfürst Friedrich ersucht den Rat zu Leipzig, sulch jarrente, so ir uns uf den 
nehistvorgangen sent Michels tag vorfallen seit und geben sullet, unverzüglich in seine 
Kammer zu zahlen, und ab wir imandes an uch und sulchen Jarrenten ichtis vorschriben 
hetten, des brenget uwer kuntschafft, brife und rechnunge, und undirrichtet uns des, 10 | 
das wir uns furdir darnach zcu richten haben —. Gegebin zu Schellinberg am montage ! 
noch Michahelis. 

625. 

Dresden, (1423— 1427] Juli. 

IHschr.: Or. Pap. Stadiarch. Leipzig Urkundenkasten 129 Nr. 2. S. ( XX 4) z.Verschl. aufgcdr. 15 
Anm.: Den genauen Zeitpunkt zu bestimmen, ist nach dem Itinerar nicht moglich. 

' Kurfürst Friedrich befiehlt dem Rat zu Leipzig, den Ü berbringer dieses Briefes 
Petrus des edeln ern Cristofils von Gaytan graven zcu Fundi d yner, der vorzeiten in 
eine Studentenschlägerei verwickelt und deshalb vom Rate geächtet worden sei und nun 
des toden frunde besucht und der nicht funden hat in solichem willen, das er sich mit 20 
yn dorumbe gutlichen eynen und berichten welde, — zu einem neuen Besuch aus der 
Acht zu entlassen. — Gegeben zeu Dresden am Intage nach visitacionis Marie.


